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Curriculum vitae 

 
 
Seit 8/2013 Apl. Professor an der Philosophischen Fakultät der Universität Passau. 

Seit 9/2012 Dekan der Fakultät für Vergleichende Staats- und Rechtswissenschaften 

Seit 9/2011 Professur für Politikwissenschaft II an der Fakultät für Vergleichende Staats- und 

Rechtswissenschaften der deutschsprachigen Andrássy Gyula Universität 

Budapest. 

10/2010–2/2011 Vertretung der Professur für Methoden der Politikwissenschaft am Institut 

für Politikwissenschaft der Universität Regensburg. 

10/2008–2/2009 Vertretung der Professur für Politische Theorie und Ideengeschichte an der 

Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Erfurt. 

2006–2011 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Professur für Politische Theorie und 

Ideengeschichte, Universität Passau. 

2007  Habilitation an der Universität Passau (venia legendi in Politikwissenschaft). 

2003–2007  Insgesamt 4 Semester Visiting Assistant Professor für Politische Theorie und 

International Political Economy an der University of Puget Sound (Tacoma, 

Washington State) im Politics & Government Department und im International 

Political Economy Program. 

2000–2002 Forschungsstipendium der Fritz Thyssen-Stiftung. 

2000-2007 Lehrbeauftragter im Fach Politikwissenschaft an der Universität Passau sowie 

am Internationalen Hochschulinstitut Zittau (2000–2003 und 2006). 

1998  Promotion zum Dr. rer. pol. an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 

TU Bergakademie Freiberg. 

1992–1997 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik der TU Berg-

akademie Freiberg (Prof. Dr. Michael Fritsch). 

1990–1992 Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Gesellschaft für Innovationsforschung und 

Beratung mbH (GIB, Berlin). 

1991  Diplom-Volkswirt (TU Berlin). 

1988  Maîtrise ès sciences économiques (Université Panthéon-Sorbonne, Paris I). 

1984–1991 Studium der Volkswirtschaftslehre, der Politikwissenschaft und der Philosophie 

an der Technischen Universität Berlin, der Freien Universität Berlin und der Uni-

versité Panthéon-Sorbonne (Paris). 

1984  Schulabschluss (Abitur und Baccalauréat, Französisches Gymnasium/Lycée 

Franco-Allemand, Berlin). 
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Tätigkeiten als Herausgeber, in Beiräten oder als Gutachter: 

Mitherausgeber der „Andrassy Studien zur Europaforschung“ im Nomos-Verlag (Reihe 

erscheint ab Winter 2012/13); 

Mitglied des Editorial Board der Reihe „A Modern History of Politics and Violence“ 

(Bloomsbury, London); 

Mitglied im Beirat des Europazentrums der Universität Babeş-Bolyai (Cluj-

Napoca/Klausenburg, Rumänien; seit Sommer 2011); 

Mitglied im Beirat der referierten wissenschaftlichen Zeitschrift “Compass: Political Religions” 

(Blackwell, Oxford; hrsg. von Matthew Feldman, Tudor Georgescu, Roger Griffin, Paul 

Jackson); 

Gutachter für die Zeitschriften „Politics, Religion & Ideology“ und „Zeitschrift für Politik“. 

 

Auszeichnungen: 

2012  Preis der Studierendenschaft der Andrássy Universität Budapest für besondere 

Leistungen für die Studierendenschaft (Preis für gute Lehre). 

2008  Karl-Heinz-Pollok Gedächtnispreis der Universität Passau und des Neuburger 

Gesprächskreises für herausragende Habilitationen. 

2008  „Stanley G. Payne Memorial Award in the Field of Ideological Studies“, Aus-

zeichnung für den besten Artikel in der Zeitschrift „Totalitarian Movements and 

Political Religions“ im Jahr 2007 (gemeinsam mit Peter Kainz). 

2000-2002 Forschungsstipendium der Fritz-Thyssen-Stiftung. 

 

Organisation von Tagungen und Veranstaltungsreihen: 

29.7.-2.8.2013  Regional Cooperation and Integration in the Danube Region – The Danube 

Summer Institute 2013, Summer-School für Studenten und Doktoranden der 

Texas A&M University, der Universität Passau, der Babeş-Bolyai-Universität 

Cluj-Napoca (Klausenburg) und der Andrássy Universität Budapest (gemeinsam 

mit Prof. Dr. Daniel Göler, Passau, Prof. John Robertson, Texas A&M, PD Dr. 

Mariano Barbato, Klausenburg, und Dr. Michael Meimeth, Centre international 

de formation européenne, CIFE).  

25.4.2013  Deutsch-ungarische Expertentagung „Perspektiven der Erinnerungskultur in 

Europa“ an der Andrássy Universität Budapest, gemeinsam mit Prof. Dr. 

Manfred Wilke und dem Budapester Büro der Konrad-Adenauer-Stiftung. 

10.-12.10.2012 Internationale Konferenz „Politische Kultur in der Demokratie – 

Herausforderungen für Politiker und Bürger“, gemeinsam mit Prof. Dr. Ellen Bos 

und Dr. Zoltán Tibor Pállinger und in Kooperation mit dem deutschen 

Auswärtigen Amt und dem DAAD. 
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29.7.-1.8.2012  Danube Summer Institute: Budapest Academy on Central Eastern Europe, 

Summer-School für Studenten und Doktoranden der Texas A&M University, der 

Universität Passau, der Babeş-Bolyai-Universität Klausenburg und der Andrássy 

Universität Budapest (Kooperationspartner: wie 2013). 

24.-25.5.2012  Doktoranden-Workshop (Spring School) der Doktorschule der Andrássy 

Universität Budapest in Kooperation mit dem Bayerischen Promotionskolleg für 

Politische Theorie zum Thema „Krise der Demokratie“ (gemeinsam mit Ellen 

Bos und Zoltán T. Pállinger), Budapest 

27.-29.10.2011 Internationale Tagung „Die Prägung von Mentalität und politischem Denken 

durch die Erfahrung totalitärer Herrschaft am Beispiel der DDR“ (gemeinsam mit 

Prof. Dr. Horst-Alfred Heinrich und Prof. Dr. Barbara Zehnpfennig, Passau, und 

in Kooperation mit der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur. 

20.10.2009 – 26.1.2010 Veranstaltungsreihe „20 Jahre friedliche Revolution – Was bleibt?“ 

Ausstellung, Vorträge und Lesung mit Prof. Dr. Ines Geipel, Freya Klier, Dr. Ilko-

Sascha Kowalczuk, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Maier u.a., in Kooperation mit 

der Katholischen Erwachsenenbildung im Bistum Passau e.V. 

24. – 26.10.2008 Tagung „Politik, Religion und Ökonomie“, gemeinsam mit Prof. Dr. Dr. h.c. 

Oberreuter und Dr. Marcel van Ackeren, Akademie für Politische Bildung Tut-

zing. 

11.-14.9.2008  Tagung „Aufarbeitung totalitärer Erfahrungen und politische Kultur – Die Be-

deutung der Aufarbeitung des SED-Unrechts für das Rechts- und Wertever-

ständnis im wiedervereinigten Deutschland“, Weimar, in Kooperation mit Prof. 

Dr. Hans-Joachim Veen, Stiftung Ettersberg zur vergleichenden Erforschung 

europäischer Diktaturen, und der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-

Diktatur. 

13.11.2007 – 15.1.2008 Vortragsreihe „Die Aufarbeitung der totalitären Erfahrung“ an der 

Universität Passau, mit Vorträgen von Dr. Hubertus Knabe, Freya Klier, Dr. Joa-

chim Gauck und Prof. Dr. Endre Kiss (gemeinsam mit Prof. Dr. Barbara Zehn-

pfennig). 


